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Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen
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Gr Ulrichsſtr 47

Expeditionen

c JJJ 05S0 70 C e
AbonnementsAnzeige

Beſtellungen auf die Saale Zeitung für das
laufende Quartal werden von allen Reichspoſtanſtalten
zum Preiſe von 2 Mark in Halle in den Expeditionen
Moritzzwinger 12 und große Ulrichsſtraße 47 und

von unſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Politiſche Ueberſicht
In Conſtantinopel wird es ſich heute entſcheiden ob die
er den Vorſchlägen der Mächte Gehör ſchenken oder die

ſelben endgültig abweiſen wird denn heute findet die letzte
Sitzung der Conferenz ſtatt Midhat Paſcha hat dem Marquis
Salisbury erklärt die Türkei könne wohl in einigen Punkten
nachgeben ſie müſſe aber Alles ablehnen was ihrer Würde
und Selbſtſtändigkeit zuwiderlaufe Damit aber iſt geſagt
daß die Conferenzvorſchläge zurückgewieſen werden Geſtern
hat eine Sitzung des Miniſterrathes ſtattgefunden deſſen Be
ſchlüſſe heute der Conferenz mitgetheilt werden Alſo können
wir in längſtens zwei Tagen auf entſcheidende Nachrichten
rechnen Jn Serbien ſind die ruſſiſchen Freiwilligen unzu
frieden Ein Diviſionsbefehl des Generallieutenant Nikitin
unterſtellt dieſelben dem Kriegsminiſterium Die Ruſſen ver

weigerten die Anerkennung Das vierte Bataillon der ruſ
ſiſchen Freiwilligen marſchirte vor den fürſtlichen Konak und
verlangte vom Fürſten Milan ſeine Fahne um nach Rußland
abzugehen Der Fürſt verweigerte die Herausgabe weil derKuegsminiſter abweſend ſei Später verſammelten ſich ſämmt

liche ruſſiſche Officiere bei Oberſt Mezeninoff und beſchloſſen
daß die Ruſſen in drei Tagen in tactiſcher Ordnung nach der
Heimath abmarſchiren wenn ſie nicht das ſelbſtſtändige ruſ
ſiſche Commando wie bisher behalten Oberſt Mezeninoff be
ab ſich ſofort zu Nikitin und Conſul Karzoff um dieſen Beln zu unterbreiten Was weiter daraus geworden darüber

ſchweigt vorläufig die Geſchichte

Rußland ſpricht ſich vorläufig durch die officiöſe Preſſe
etwas deutlicher über ſeine türkiſchen Abſichten aus Die
Moskauer Ztg ſagt mit dürren Worten die Welt möge

doch nicht glauben daß Rußland eine ſolche Armee mobiliſirt
und ſich ſo viele Koſten gemacht habe um nur zu drohenl
Der vor einigen Monaten irrſinnig gewordene Generaladjutant
des Kaiſers und Chef der Geheimpolizei Graf Potayoff iſt
in der des Prof Leidesdorff in Wien der auch
den ExSultan Murad behandelt hat völlig geneſen und wird
vorausſichtlich demnächſt ſeinen verantwortungsreichen Poſten
wieder übernehmen Alle aus Serbien über Oeſterreich und
die Walachei zurückkehrenden Ruſſen werden in die kaukaſiſche
Armee eingetheilt Der Feldzug in Serbien wird ihnen bei
der Berechnung der Dienſtzeit nicht gezählt Serbiſche Uni
formen dürfen nicht getragen werden Die vom Fürſten
Milan dekorirten Ruſſen dürfen den Talodo Orden nur auf
ſpezielle Erlaubniß des Kaiſers tragen Nach offiziellen
Berichten des Kommandos der Südarmee verlautet daß die
in Kiſchenew und in der Umgegend konzentrirten Truppen
nur 182 Mann Kranke zählen Die Erkrankten gehören zu
meiſt der regulären Kavallerie an die ſich auf den Mobiliſi
rungsmärſchen Erkältungen zugezogen haben Jn der letzten
Zeit ſind zwei Millionen Kilogramms Torf und Kohle bei

der ruſſiſchen Südarmee angelangt Das Forſtminiſterium
hat einen Ukas dahin erlaſſen die ohnehin holzarme Gegend
Südrußlands zu ſchonen Das ſlaviſche Comite hat 120,000
Rubel in Gold nach Raguſa für die Nothleidenden in Monte
negro geſendet Staatsrath Jonin hat das Geld dem Fürſten
Nicolaus perſönlich zu übergeben Die Geldſendungen nach
Serbien ſind ſeit lange ſiſtirt und es werden ſo lange keine
eröffnet bis nicht die Rechnungslegung von Seiten Tſcher
najeff s erfolgt ſein wird

Jm Staate Dänemark iſt wieder etwas faul Miniſter
und Kammern zanken ſich um das Budget und Niemand will
nachgeben Wahrſcheinlich wird das Miniſterium den Kürzeren
ziehen und die Zahl der penſionirten Excellenzen um einige
vermehrt werden

Vom Neujahrsempfang der franzöſiſchen Regierung iſt
noch folgendes mitzutheilen Der Miniſterpräſident empfing
zuerſt die Officiere der Garde und verſicherte denſelben daß
die Regierung keine Gelegenheit verſäumen werde um der
Armee die ganze Fürſorge zu beweiſen die ſie verdiene der
Zweck welchen ſie erreichen und verfolgen wolle ſei ſie auf
der Stufe der erſten Armee von Europa zu ſehen Später er
ſchienen die 20 pariſer Bürgermeiſter und ihre Beigeordneten
vor dem Mirniſterpräſidenten der ihnen gegenüber Folgendes
äußerte Man hat unſere Stadt die Stadt der Vergnügungen
genannt in Zukunft darf man ſie nicht auf dieſe Weiſe be
zeichnen man muß ſie die Stadt der Arbeit der Intelligenz
und der Wiſſenſchaft nennen Deshalb muß wenn die Aus
ſtellung eröffnet ſein wird die ganze Welt ſich von ihrer
Moralität und ihrem Wohlſtande überzeugen können Schön
geſagt Jn der Schule der ſchönen Künſte entſtand ein kleiner
Scandal dadurch daß während des Unterrichts einer der Zög
linge am Tiſche den Ruf Es lebe der Kaiſer ausſtieß und
als deßhalb ſeine Kameraden über ihn herfallen wollten der
Director der Schule Partei für ihn ergriff Die Schule
wurde von 100 Mann Jnfanterie beſetzt

Deutſches Reich
Durch einen vom 31 Dec datirten allerhöchſten Erlaß

werden die beiden Häuſer des Landtages auf den 12 Jan
zuſammenberufen

Der Landtag wird vorausſichtlich vom Kaiſer eröffnet
werden Mit Rückſicht auf die nothgedrungen nur kurze Dauer
dieſer erſten Seſſion wird demſelben wie die Prov Corr
mittheilt außer dem Staatshaushaltsetat und dem Geſetzent
wurf über die Vorbereitung für den höheren Verwaltungs
dienſt über welchen bereits in der vorigen Seſſion bis auf
einen weſentlichen Punkt die Vereinbarung erreicht war nur
eine Reihe von dringenden aber minder erheblichen Geſetzen
vorgelegt werden

Zu dem am Neujahrstage zu Ehren des kaiſerlichen
Jubiläums im Weißen Saale des königl Schloſſes ſtattge
fundenen Galadiner waren 350 Einladungen ergangen Dem
Kaiſer und der Kaiſerin gegenüber hatten auf der einen Seite
der Kronprinz die Prinzen Carl Friedrich Carl der Groß
herzog von MecklenburgSchwerin auf der anderen Seite die
Feldmarſchälle Graf Wrangel Graf Moltke Graf Roon Frei
herr v Manteuffel Platz genommen Die Tafelmuſik wurde
von der Capelle des 1 Garde Regiments zu Fuß ausgeführt
Gegen den Schluß des Diners erhob ſich der Kronprinz zu
folgendem Toaſt Jm Namen des Volkes und des Heeres
trinke ich auf das Wohl des deutſchen Kaiſers und Königs
unſeres allergnädigſten Kriegsfeldherrn Gott erhalte und ſegne
Eure Majeſtät Die Mufik intonirte die Nationalhymne
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worauf der Kaiſer ſofort erwiderte IJch fordere Sie auf meine
Herren ihre Gläſer auf des Volkes Wohl zu erheben aus dem
das Heer hervorgegangen Um 61 Uhr hatte das Diner
ſein Ende erreicht Der Kaiſer ſah ungemein wohl aus und
trank nach dem von ihm ausgebrachten Toaſt jeden der ein
zelnen hervorragenden Generale beſonders zu

Die beiden älteſten Söhne des Kronprinzen wer
den noch in dieſem Monat in Caſſel ihre Prüfungen ablegen
Prinz Friedrich Wilhelm wird unmittelbar nach dem Examen
einige Monate bei der Leibcompagnie des 1 Garde Regiments
z F in Potsdam practiſchen Dienſt thun Prinz Heinrich
wird nach dem Examen einen Curſus auf der Marineſchule
in Kiel durchmachen

Als Nachfolger des Grafen Stolberg im Herrenhaus
Präſidium werden Fürſt Reuß und Fürſt Pleß der Sohn des
früheren langjährigen Präſidenten des Hauſes ernannt

Herr v Bennigſen hat in Leer in Hannover eine
Wahlrede gehalten die Beachtung verdient Derſelbe erklärte
die Juſtiz Reform ſei für das deutſche Reich bedeutungsvoll
genug um ihr ein halbes Dutzend nationalliberale Parlaments
Sitze gern zu opfern Wo das Vaterland gewönne da ſchwie
gen die Partei Jntereſſen Mit dem Vorwurfe des Compro
mittirens würde ein arger Unfug geübt Jn einer Monarchie
mache die Volksvertretung nicht allein die Geſetze ſondern
rer mit der Regierung ſich zu verſtändigen Die National
iberalen hätten nie einen Rückſchritt zugelaſſen nie einen

Grundſatz geopfert wenn auch die Fortſchritte namentlich die
Juſtizreform nicht alle Schnörkel der Doctrin zeige Was
ſpeciell die Ausnahmebeſtimmungen für die Preſſe betreffe
insbeſondere die Beſeitigung des Zeugnißzwanges ſo erxiſtirten
ſolche Privilegien in keinem Staate der Unterſchied ſei nur
der daß die Staatsanwälte in England Amerika u ſ w an
ſtändig genug ſeien den Redacteur allein zur Rechenſchaft zu
ziehen und auf den Zeugnißzwang zu verzichten Wenn in
Deutſchland in dieſer Beziehung ſcandalöſe Vorfälle zu ver
zeichnen ſeien ſo würde das in der Zukunft anders werden
Der Paragraph deſſen S n man zu einem großen Ereigniß aufgebauſcht habe enthalte nichts als eine Vorſichts

maßregel die anderswo noch nicht getroffen ſei Sollte man
um einen ſolchen untergeordneten Punkt die e Juſtiz
Reform fallen laſſen Das Wohl des Vaterlandes ſtände
obenan das Intereſſe der Partei müſſe nachſtehen die Wahlen
hätten jetzt zwiſchen Vaterland und Partei zu entſcheiden

Die Stadt Berlin ſoll im neuen Jahr die Ge
meindeſteuern bis zur Höhe von 80 pCt zahlen Einſchlechtes Neujahrsgeſchenk Das verfloſſene Fahr hat ſchon

über 662 pCt Klagen genug vernehmen laſſen insbeſondere
über die ſchreckenerregende Zunahme der fruchtloſen Steuer
Executionen

Die Angabe einiger Blätter daß Rußland in Berlin
angefragt habe ob es nicht eventuell 300,000 Hinterlader in
Berlin kaufen könne wird von der Kreuzztg als vollſtändig
erfunden bezeichnet

Das deutſche Geſundheitsamt wird von jetzt ab eine
Wochenſchrift herausgeben in welcher allgemein intereſſirende
Mittheilungen über Erkrankungs und Sterblichkeitsverhältniſſe
im Jn und Ausland ferner ein regelmäßiger Nachweis der
Sterblichkeit in den deutſchen Städten von 15,000 oder mehr
Einwohnern und in den großen Städten des Auslandes zu

0 mit einer Witterungsüberſicht über die verſchiedenen
limakreiſe Deutſchlands für jede Berichtswoche veröffentlicht

werden ſollen Außer dieſen forlaufenden Mittheilungen wer
den in der Wochenſchrift alle ſanitariſchen Geſetze und Ver
ordnungen publicirt werden welche im deutſchen Reiche oder

Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Dann haben Sie es von dem Grafen Golm und den kann
ich erſt recht nicht leiden der kann lange warten bis ich
ihm ein gutes Wort gebe und nun gar

Liebes Kind erlauben Sie mir die Bemerkung daß Sie
nicht recht Jeſcheidt ſind ſagte Giraldi lächelnd Sie haben
ein halbes Dutzend perſönlicher Gründe zu thun was Sie
thun ich beza die es Jhnen extra und bitte Sie ſegar in
dieſer Beziehung ganz über mich zu disponiren und Sie wollen die Sage a ufgeben weil

ſie mich lan gweilt ich kann Alles vertragen nur keine
Langeweile

Was langweilt Sie dabri erklären Sie mir das
Was iſt dabei zu erklären rief Bertalde es iſt eben

langweilig Warum ſoll man einem Menſchen in den man
närriſch verliebt iſt wenn er in unſern Armen weint und
man von Andern hört warum er weint nicht den Gefallen
thun und ihm die Andere Vie er liebt verſchaffen Du lieber
Himmel das iſt am Ende nicht ſchlimm ich bin ein gutherzi
ges Ding und wenn ein bis hen Comödie dabei iſt na ſo
ein paar Mätzchen machen lexnt man ja auch beim Ballet
und es iſt deſto amüſanter Und die Comddie die Sie ſich

r war ja auch ſoweit ganz hübſch und zwei Tage
Modell ſtehen wenn man weiter nichts zu thun hat als den
nackten Arm in die Höhe zu halten und noch dazu die Hälfte
der Zeit verplaudert warum nicht aber am dritten Tage
mußte man ſagen dürfen ſo und ſo er erwartet Dich da und
dal und abgemacht ſela

Ich hatte Jhnen bereits geſtern erlaubt den wahren Sach
verhalt anzudeuten

Ach was andeuten rief Bertalde ich habe ihr heute
Alles geſagt Punktum
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Giraldi fuhr halb aus ſeinem Stuhle auf faßte ſich aber
ſofort wieder und fragte ſie in ſeiner ruhigen Weiſe Was
heißt Alles liebes Kind

Nun daß ich kein Modell bin und daß ich Herrn von Wer
ben s wegen gekommen bin

Geſchickt von Herrn Giraldi
Ach was als ob ich mich hätte ſchicken laſſen wenn ich

nicht gewollt hätte
u freien Stücken deſto beſſer und wie nahm ſie

es au
Bertalde brach in ein helles Gelächter aus Gott rief

ſie es war die reine Comödie ſie wußte nicht ob ſie mir auf
den Knteen danken oder mich unter die Füße treten ſollte
Jch glaube ſie that abwechſelnd in Gedanken bald das Eine
bald das Andere während ſie mit gefalteten Händen und
weinend wie ich noch kein Mädchen habe weinen ſehen vor
mir ſtand und dann wieder mit erhobenen Armen durch das
Atelier raſte wie ich auch noch keine habe raſen ſehen Das
eine Mal nannte ſie mich eine Heilige eine büßende Magda
lene ich weiß nicht was und einen Augenblick darauf eine

Dirne eine na ich weiß auch nicht was So ging das
de eine Stunde lang in einem Zuge und das Ende vom

iede

Daß Sie nicht wiederkommen dürfen
Gott bewahre morgen ſoll ich wiederkommen und dann

geht der Tanz von neuem los und das iſt mir zu langweilig
ſage ich und ich gehe morgen nicht wieder hin

Bertalde hatte ſich mit einem letzten energiſchen Zuſammen
ſchlagen der Stiefelſpitzen erhoben Giraldi war ſich den Bart
ſtreichend ſitzen geblieben
Sie haben recht ſagte er gehen Sie morgen nicht wieder

hin auch übermorgen nicht am dritten Tage wird ſie zu
Jhnen kommen

Bertalde bog ſich nach vorn ſie mußte ſich den Mann
der das mit ſolcher Sicherheit ſagte als leſe er es von den
ehe ab die da vor ihm auf dem Tiſche lagen genauer
anſehen

Vorausgeſetzt natürlich daß Sie den Brief nicht beantwor
ten fuhr Giraldi fort welchen ſie Jhnen am zweiten Tage
ſchreiben wird überhaupt ein wenig die Spröde ſpielen die

ihr gutes Herz verkannt ſieht und ſo weiter Wollen Sie das
und thun Sie das ſo bleiben wir Freunde wollen Sie es
nicht es iſt nicht wohlgethan mich zum Feinde zu machen
glauben Sie mir

Bertalde die ſich erhoben hatte war hinter den Stuhl ge
treten und ſtemmte die beiden Ellenbogen auf die Lehne

Wenn ich nur wüßte ſagte ſie was Sie von der ganzen
Geſchichte haben

Und wenn Sie das wüßten
So wüßte ich auch was ich zu thun hätte Jch fürchte

mich nicht vor Jhnen was können Sie mir thun aber
für den armen Ottomar fürchte ich ich möchte nicht daß ihm
ein Leides geſchähe

Giraldi erhob ſich ebenfalls ſetzte ſich ſchräg in den Stuhl
u welchem Bertalde lehnte und nahm ihre Hände in die
einen

Gutes Mädchen ſagte er und wenn ich Dir nun ſchwöre
daß ich Ottomar s beſter Freund bin daß er keine Geheimniſſe
vor mir hat nicht einmal die ſeiner Schulden daß ich es
bin der ihm eben jetzt wieder aufgeholfen daß er von mir
die ſchönen Hundertthalerſcheine hat von denen vielleicht ſchon
einer oder der andere in Deine Taſche gewandert iſt ich es
Dir ſchwarz auf weiß zeigen könnte in Ottomar s eigner Hand
was würdeſt Du dann ſagen

Gar nichts erwiederte Bertalde
Sie war während er ihre Hände feſthielt um den Stuhl

herumgekommen und ſaß plötzlich auf ſeinem Schooß mit denHänden die ſie nun frei gemacht n den weichen ſchwarzen

art ſtreichelnd höchſtens daß Sie ein prächtiger Onkel
ſind wie es nicht viele giebt und daß Sie einen Kuß verdie
nen ach was da haben Sie einen

Sie hatte die Arme um ſeinen Hals geſchlungen und ihn
wiederholt erſt neckiſch und dann mit einer Leidenſchaft geküßt
von der ſie ſelbſt überraſcht ſchien und die auch ihm für einen
Moment die Klarheit ſeiner Sinne raubte ſo daß er das
Klopfen an der Thür nicht vernahm und Bertalden erſt vom
Schooß gleiten h konnte als Francois bereits im Zim
mer war Bertalde hatte vor Schrecken laut aufgeſchrieen
und eiligſt den Schleier über das Geſicht gezogen

Was wollen Sie rieſ Giralbve heftig
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in den deutſchen Einzelſtaaten zur Einführung gelangen ſo
wie neue Einrichtungen zur öffentlichen Geſundheitspflege und
Fortſchritte der ſanitariſchen Geſetzgebung und Verwaltung im
c welche einer allgemeinen Beachtung werth er

einen
Bekanntlich können Kinder unter 12 Jahren

welche ſich einer ſtrafrechtlich bedrohten Handlung ſchuldig ge
macht haben auf Beſchluß der Vormundſchaftsbehörde in eine
Erziehungs und Beſſerungsanſtalt gebracht werden Für das
dabei zu beobachtende Verfahren und die Entſcheidung des
Koſtenpunktes ſollen die Landesgeſetze maßgebend ſein Da es
nun in Preußen bezügliche Beſtimmungen nicht gibt iſt es
jetzt im Werke dieſem Mangel abzuhelfen

Im Großherzogthum Heſſen greift die Neigung aus
der Landeskirche auszutreten infolge der herrſchenden Ortho
doxie immer weiter um ſich Jm Ganzen ſollen wie wir
ſchon mittheilten bereits 6000 Perſonen ihren Austritt
angemeldet haben und ſich als Freie Proteſtanten zu neuen
Gemeinden conſtituiren wollen Beiſpielsweiſe ſind in Mons
heim ſämmtliche Mitglieder der alten Kirchengemeinde 400
an der Zahl ausgetreten und nur zwei Frauen der Kirche
getreu geblieben Gleichwohl hat das Oberconſiſtorium die
an das Miniſterium gerichtete Eingabe um n des
Mitgebrauchs der Pfarrkirche abſchlägig beſchieden Die neue
Kirchengemeinde will nun weitere Schritte zur Wahrung ihrer
behaupteten Anſprüche auf die Kirche thun

Dem Vicomte v Gontaut Biron dem franzöſiſchen
Botſchafter in Berlin der wie früher mitgetheilt wurde durch
energiſche und rechtzeitige Hilfe ein Unglück beim Durchgehen
eines Wagens verhinderte iſt von dem Kaiſer bei der Neujahrs
Gratulation eigenhändig die Rettungsmedaille überreicht worden

Der bekannte Dichter und Gelehrte Adolf Friedrich Frhr
v Schack großherzoglich mecklenburgiſcher Geh Legationsrath
iſt vom Kaiſer in den Grafenſtand erhoben

Rußland
Der noch nicht einmal begonnene Krieg macht trotzdem be

reits auf die materielle Lage der ruſſiſchen Bevölkerung einen
ſehr unheilvollen Einfluß geltend Wegen der unausgeſetzten
Kriegsvorbereitungen und Kriegsbefürchtungen herrſcht in ganz
Rußland eine große Stagnation im Handel und Verkehre
Viele Fabriken haben ihre Arbeit eingeſtellt und Hunderten
von Arbeitern Verdienſt und Brod r Jn den Städten
Moskau Koſtrowa Neu Tſcherkask Woroneſch Orel und
Kaſan ſind zahlreiche Zahlungseinſtellungen reicher Kaufleute

erfolgt Nicht ſelten wird auch die jetzige kritiſche Zeit von
unreellen Geſchäftsleuten zur Entledigung von
ihren Verpflichtungen benutzt Die Regierung hat den Director
der Staatsbank Staatsrath Lamanski nach Moskau und
anderen Städten geſandt um ſich an Ort und Stelle zu
überzeugen in welcher Weiſe eingegriffen werden könnte um
den dortigen Bankerott Erklärungen Einhalt zu gebieten

Die ſlaviſchen Comité s von Moskau und Petersburg haben
einen ruſſiſchen Officier Namens D in Odeſſa wegen des Ver
dachtes verhaften laſſen daß derſelbe die ihm für die ruſſiſchen

in Serbien anvertrauten Gelder veruntreut habe
an ſpricht davon daß mehrere der zurückkehrenden ruſſiſchen

Officiere ein gleiches Schickſal erwartet Auch dem Exgeneral
Tſchernajeff folgt das böſe Gerücht nach in bedeutender Höhe
Gelder unterſchlagen zu haben Kein angenehmer Rachruf

Türkei
Die Politiſche Correſpondenz meldet aus Conſtantinopel

daß angeſichts der großen Spannung der Sachlage im türki
ſchen Miniſterrathe nicht mehr volle Einigkeit herrſche Midhat
Paſcha ſei gegen jede Nachgiebigkeit und drohe für den Fall
einer ſolchen mit ſeinem Rücktritte In Folge deſſen ſei die
Möglichkeit des Ausbruchs einer Miniſterkriſis mit eventuellem
Rücktritte Midhat s vorhanden

Der Großvezir hat ein Schreiben an die ottomaniſche Bank
gerichtet in welchem er die Aufhebung des Dekrets vom 6 Oec
tober 1875 betreffend die Reduction der Zinszahlung der
Staatsſchuld anzeigt und erklärt er werde der Kammer einen
Geſetzentwurf vorlegen welcher vorher den Staatsgläubigernmitgetheilt werden on und der geeignet ſei die Beſitzer von

Schuldtiteln zu befriedigen und die Ehre des türkiſchen Reiches
zu wahren

Die Bedingungen welche die Türkei an Rumänien bezüg
lich deſſen Unabhängigkeitserklärung ſtellt ſind folgende Kapi
taliſirung des von letzterem bisher gezahlten Tributs ein
Garantievertrag der Großmächte behufs der Feſtſtellung von

m

Monſieur Antonio Monſieur ſagte Francois flüſternd
er bittet ſo dringend

Schon gut ſagte Giraldi Führen Sie Mademoiſelle
dort hinaus ich werde dem jungen Manne ſelbſt öffnen
Jch bekomme von Jhnen Nachricht Mademoiſelle für heute
adieu

Er ſchritt haſtig nach der Thür zum Vorſaal während
Bertalde von Francois begleitet nach einer andern Thür
ſtürzte durch welche man in ſein Schlafgemach und von dort
auf den zweiten Corridor gelangte und er öffnete erſt als
Bertalde im Begriff war hinter der Portiere deren eine
Hälfte Francois für ſie aufgeſchlagen zu verſchwinden An
tonio der unmittelbar an der Thür ſtehend und lauſchend
den Schrei Bertalden s gehört und angefüllt wie ſeine Phan
tafie mit Ferdinanden s Bilde war bereits vorher die Stimme
derſelben zu erkennen geglaubt hatte trat ſofort herein nicht
eben ſo ſchnell konnte Bertalde hinausgelangen Jn der Ver
wirrung in welcher ſie ſich befand war ſie gegen die herun
terhängende Seite der Portiere gerannt und hatte ſich darin
verwickelt Bis ſie ſich mit Hilfe Francois wieder befreit
hatte dauerte es ein paar Minuten lange genug für den
ſcharfäugigen Antonio um in der Dame die er verdrängte
zwar nicht Ferdinande ſelbſt aber jene geheimnißvolle Unbe
kannte zu entdecken welche in den letzten Tagen ſo regelmäßig
zu Ferdinanden in s Atelier gekommen war und die er für
eine Abgeſandtin ſeines Todfeindes gehalten Sie kam alſo
nicht von ihm ſie kam von hier Und weshalb mußte ſie ſich
ſo eilig in dem Augenblick wo man ihn vorließ entfernen
Würde der Signor von der Dame ſprechen nun dann viel
leicht war Alles gut er wollte verſuchen ihm weiter zu
trauen wie bisher würde er nicht ſprechen nie würde
er ihm wieder ein Wort glauben das über ſeine Lippen kam

nie
Dieſe Gedanken ſchoſſen Antonio durch den Kopf noch

während er ſeine Verbeugung machte unterdeſſen hatte auch
Giraldi ſich von ſeiner Ueberraſchung erholt und ſeinen Ent

lu aßti die Dame bei ihrem Kommen und
Gehen von Atelier zu Atelier bemerken würde hatte Giraldi
gis ſelbſtverſtändlich angenommen und Bertalden deshalb die

der Neutralität Rumäniens und das Halten einer gerüſteten
Militärmacht

Aus New Hafen Connecticut iſt ein Dampfer abgefahren
welcher Waffen und Munition für die Türkei im Werthe von
circa anderthalb Millionen Dollars an Bord hat

Amerika
Die nordamerikaniſchen Zeitungen enthalten lange Berichte

über eine Negerverſchwörung im Nordweſten des Staates
SüdCarolina die den Zweck hatte ſämmtliche Weiße des
Diſtricts zu ermorden Etwa 60 oder 70 Schwarze hatten
das Complot organiſirt und in einer für deſſen Ausführung
anberaumten Nacht ſtationirten ſie ſich auf den von der
Stadt Lowndsville ausgehenden Straßen und erſchoſſen einen
Weißen Namens Allen der mit einem Freunde nach Hauſe
ritt Letzterer entkam und ſchlug Alarm was die Ergreifung
von 16 Verſchwörern zur Folge hatte von denen einige ein
volles Geſtändniß ablegten Sie beabſichtigten die Metzelei
in der Stadt zu beginnen ſelbſt Frauen und Kinder nicht zu
ſchonen und dann ſich über den ganzen Diſtrict auszubreiten

en der Rädelsführer entzog ſich der Strafe durch Ver
giftung

Jn Louiſiana tagen wieder eine demokratiſche und eine
republikaniſche Legislatur neben einander Die letztere hat
den republikaniſchen Candidaten Packard als zum Staats
gouverneur gewählt erklärt von der demokratiſchen Legislatur
iſt der demokratiſche Candidat Nichols als Gouverneur pro
klamirt worden

Nachdem Präſident Lerdo de Tajada aus Mexiko geflüchtet
wird er in Kurzem auf dem Wege nach Europa in NewYork
erwartet

Am 3 December feierten die Deutſchen von Chicago in
der Turnhalle der Nordſeite ein patriotiſches Feſt Der deutſche
Conſul Herr Clauſſenius übergab dem deutſchen Kriegerverein
von Chicago die demſelben von Sr Maj dem Kaiſer geſchenkte
Fahne mit der Jnſchrift Wilhelm J Deutſcher Kriegerverein
zu Chicago uf die Anſprache des Conſuls antwortete
dankend der Vorſitzende des Vereins Durch ein Begleitſchreiben
des Reichskanzlers war der deutſche Conſul angewieſen die
Transportkoſten bei der Legationskaſſe zu erheben
n eeerereee e 3

Halle den 4 Januar
Einer unſerer einheimiſchen Gelehrten der Privat Docent

an der hieſigen Univerſität Herrn Dr Braun s deſſen minexa
logiſche und geologiſche Vorträge ſich des beſten Rufes und Be
ſuches erfreuen iſt vom Miniſterium in auszeichnender Weiſe
r Mitarbeiterſchaft an der geologiſchen Aufnahme der Provinz

randenburg berufen worden Derſelbe wird alſo im Sommer
rer nicht leſen und erſt im künftigen Winter wieder ein
reten

Der BuchhaltereiAſſiſtent bei der hieſigen Reichsbankſtelle
Hädicke iſt zum Kaſſirer ernannt

Heute Morgen iſt am Durchbruch nach dem Schimmelthore
in einem neugeborenen Kinde mit durchſchnittenem Halſe das
Opfer eines Verbrechens aufgefunden worden deſſen Urheber noch
unbekannt ſind

Zur halleſchen Brutalitätsſtatiſtik wird uns von achtbarer
Seite folgende Mittheilung gemacht Am vergangenen 3 Januar
Abends fünf Uhr hatte eine jüngere Dame die Tochter eines
UniverſitätsProfeſſors den Marktplatz zu paſſiren Da traten
ihr an dem Waagegebäude drei wohlgekleidete etwa 14jährige
Jungen anſcheinend Schüler entgegen deren einer ohne allen
und jeden Anlaß ſie mit einem dicken Stocke quer über das Ge
ſicht ſchlägt Ehe die Dame den Jungen halten oder Hilfe her
beirufen konnte war derſelbe verſchwunden

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr SO I
Barometer 27 14 Feuchtigkeitsgehalt der Luſt 85,6
Thermometer A,8

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

3 Januar 8 Uhr morgens Das Barometer war in Nord
deutſchland ſtark geſtiegen im Südweſten fing es an zu fallen
Die Temperatur war allgemein geſunken und an den Oſtſee
küſten in Holſtein e gelinder Froſt eingetreten Bei faſt durch
weg bedecktem Himmel ſchwache Luftſtrömung aus Weſt und
Südweſt Die Hafeneinfahrt bei Swinemünde war am 2 Jan
eisfrei

Provinzial Nachrichten
Lauchſtädt 3 Jan Jn der heute ſtattgefundenen Ver

ſammlung der Liberalen von Lauchſtädt welcher Profeſſor
Dr Witte aus Merſeburg vpräſidirte ſtattete zunächſt der frühere
Reichstags Abgeordnete Rechtsanwalt Wölfel Bericht über

ab und legte dabei beſonders klar daß das Eingehen eines Com

und Förderung der Einzelintereſſen nothwendigen Juſtizvorlagen
zum Doſe zu erheben Herr Wölfel wurde einſtimmig als
Candidat der Liberalen aufgeſtellt Nachdem derſelbe dieſe Can
didatur angenommen gab er indem er einen Wahlaufruf ſeines
conſervativen Gegencandidaten v Helldorf Bedra beleuchtete
ſeine und ſeiner

Hoch auf den Kaiſer
Teutſchenthal 3 Jan Am 1 Jannar feierte ganz im

Stillen der Paſtor Theune zu Bennſtedt ſein 50jähriges Amts
jubiläum Da der beſcheidene Geiſtliche gar nichts über ſein
Freudenfeſt vorher bekannt gemacht hatte ſo konnten die Ge
meinden Bennſtedt Cöllme und Köchſtedt in welchen er ſeit
1832 ſegensreich wirkt die Diöces Schraplau welcher er bis
voriges Jahr längere Zeit als Superintendent mit großer Treue
und Umſicht vorgeſtanden hat ſo wie die hohen Behörden der
Provinz welche ihn nur ungern das Superinkendentenamt nieder
legen ſahen nicht rechtzeitig die Gefühle der Verehrung des
Dankes der Liebe und Anerkennung für ihn einen würdigen
Ausdruck geben Möge der Jubilar der am 1 Januar 1827
von ſeinem Vater als Prädikant in das Amt zu Schönebeck
gewieſen wurde und ſeit 1830 an der Corrections Anſtalt in
Großſalza amtirte noch viele Jahre ſeinem Amte erhalten werden

Zörbig 3 Jan Jn einem in Göttnitz am 2 Januar ge
ſchlachteten Schweine wurden vom Fleiſchbeſchauer C Reichardt
zahlreiche Trichinen gefunden

Ein Fleiſchermeiſter in Naumburg ſchickte an einem der
kalten Tage kurz vor Weihnachten ſeinen Geſellen mit dem Ge
ſchirr und 210 Mark baar Geld über Land um zwei erhandelte
Schweine abzuholen Der Meiſter wartet noch heute auf die
Rückkehr ſeines ungetreuen Gehilfen welcher es vorgezogen hat
Pferd und Geſchirr bei dem Beſitzer der Schweine einzuſtellen
und ſich mit dem Gelde davon zu machen

Jn Nordhauſen ſoll demnächſt eine Privathandelsſchule
erreicht werden in welcher von erprobten Lehrkräften Unterricht
in gen hauptſächlichſten kaufmänniſchen Wiſſenſchaften ertheilt
wird

Jn Nauendorf am Petersberge ſtarb vor einigen Tagen
der Veteran Winter im 83 Lebensjahre Derſelbe hatte unter
Blücher in den Schlachten der Jahre 1814 und 15 gekämpft
Das Begräbniß fand unter militäriſchen Ehren ſtatt

Die Landwaiſenanſtalt zu Langendorf bei Weißenfels
und die Hebammenanſtalt zu Wittenberg ſind von der Ver

Verwaltung des Provinzialverbandes der Provinz Sachſen über
wieſen worden

v e 2 Vermiſchtes
T Die Nogat Ueberſchwemmung

ruft wie aus Danzig geſchrieben wird an der Nogat wieder
bange Beſorgniſſe hervor Nicht nur läßt daſſelbe es fraglich
erſcheinen ob die Verſtopfung des Bruches bei Fiſcherskampe
noch rechtzeitig gelingen wird da die Anfuhr des in großer Maſſe
nothwendigen Materials mit vielen Schwierigkeiten zu käm
pfen hat ſondern es laſſen auch die große Stärke des Eiſes
auf der unteren Weichſel und die daſelbſt aufgethürmte

der jetzige rapide n en von Beſtand ſein ſollte Die
Vorkehrungen r neue Ueberſchwemmungsſchäden werden da
her im großen Werder wie in der rechtsſeitigen Nogatniederung
bereits in umfangreichem Maße betrieben

Ein gräßliches Eiſenbahnunglück hat ſich telegraphiſchen
Meldungen zuſolge auf der Pacifichahn ereignet Am
Abends während eines Schneeſturms ſtürzte der vor Newyork
weſtwärts fahrende Pacific Eilzug bei Ashtabula Ohio durch

Der Zug fing Feuer und viele Paſſagiere deren eſammtzahl
175 betrug wurden zerquetſcht verbrannten ertranken oder er
froren Die Mehrzahl verbrannte bei lebendigem Leibe da viele
der Verunglückten ſich nicht aus den Trümmern emporzuarbeiten
vermochten Auch läßt ſich die genaue Zahl der Opfer nicht feſt
ſtellen da viele von den Flammen gänzlich verzehrt wurden Es
ſind wahrſcheinlich über 100 umgekommen während mehr als 60
verletzt wurden Herzzerreißende Scenen ſpielten ſich an der Un
glücksſtätte ab Die Wagentrümmer brannten bis Mitternacht
und der Schneeſturm wüthete bis 1 Uhr Morgens und verhin
derte die rechtzeitige Ankunft von Hilfe Ein von Cleveland 55
Meilen weſtlich mit Aerzten und Krankenpflegern abgeſandter
Zug erreichte Ashtabula erſt bei Tagesanbruch Die ungeheuere
Kälte eine der ſchlimmſten die je dageweſen verurſachte den
ſterbenden und verwundeten Reiſenden gräßliche Qualen Nur
ſehr wenige Leichen ſind erkennbar

Türkiſches Stillleben Eine Feuilletoniſtin des Peſter
Lloyd entwirft die folgende Schilderung des häuslichen Lebens

größte Vorſicht eingeſchärft Antonio durfte nicht erfahren
wer ſie war am allerwenigſten das ſie mit ihm in Verbin
dung ſtand Jetzt durch des Jünglings haſtiges Eintreten
wäre das Geheimniß um ein Haar verrathen worden aber
daß derſelbe Bertalden geſehen oder gar erkannt haben ſollte
war ja nicht möglich Jn der Tiefe des weiten Gemaches herrſchte
beinahe völliges Dunkel und da ſeine eigene Aufmerkſamkeit
gänzlich auf die Thür gerichtet geweſen durch welche Antonio
eintreten ſollte ſo war ihm die Verzögerung von Bertalden s
Verſchwinden in der andern entgangen Eine Sekunde
ſpäter wäre es zu ſpät geweſen dachte er bei ſich während er demJüngling die Hand bot und jetzt wieder völlig Herr ſeiner

ſelbſt in ſeinem gewöhnlichen freundlich gelaſſenen Tone
ſagte Willkommen mein lieber Antonio nicht doch mein
Sohn ich habe die Weihen ja nicht

Antonio hatte ſich tief herabbeugend die Hand welche
Giraldi ihm gereicht an die Lippen geführt Je weniger
per g trauſt deſto demüthiger mußt Du ſein ſagte Antonio

ei ſich
Mir ſind Sie geweiht Signor ſagte er laut der gute

Frater Ambroſio der gütige Beſchützer meiner armſeligen Ju
gend iſt mir nicht ehrwürdiger und heiliger als Sie

Ich höre das gern erwiederte Giraldi der ſchönſte
Schmuck des Jünglings iſt ein dankbares Gemüth Zum Lohn
dafür kann ich Dir den Segen des guten Frate übermitteln
ich hatte ſo eben einen Brief von ihm Doch davon ſpä

ter Zuerſt Deine hieſigen Angelegenheiten haſt Du ſie
endlich wieder einmal geſehen und geſprochen

Nur geſehen Signor als ſie eben aus ihrem Abtelier
nach dem Hauſe ging Sie anzuſprechen wage ich nicht
ſie ſpricht ſagen ſie mit Niemand und Niemand darf in ihr
Atelier nur

Jhr Vater vermuthlich
Eine Dame Signor in ſchwarz verſchleiert welche regel

mäßig jeden Nachmittag auf eine Stunde kommt wir im
Atelier nehmen an es ſei ein Modell

Jetzt mußte es ſich entſcheiden Antonios Herz pochte be
vor Giraldi s Antwort kam

Eine Dame in ſchwarz und tief verſchleiert wiederholte
Giraldi langſam als ob er den Umſtand in ernſte Erwägung

ziehe und nur ein Modell das iſt doch ſehr unwahrſcheinlich und höchſt bedenklich Das müſſen a S
bringen ſuchen

Er log wie ein Schwert fuhr es durch Antonios Seele
er hatte dem Manne ſein Geheimniß vertraut den Verrath
den er geübt ſeine verbrecheriſchen Gelüſte ſeine Rachepläne
ſelbſt Alles Alles in e ne Phnde gegeben wie dem Prieſter
in der Beichte und er log

Jch habe es herauszubringen geſucht Signor ſagte er
vergebens Da ſie kommt und geht während unſer Atelier
voll Menſchen iſt kann ich meine Beobachtungen an der Thür
nicht machen mich auch ohne Aufſehen zu erregen nicht ent
fernen Geſtern verſuchte ich es doch unter irgend einem
Vorwand ich kam zu ſpät Ein Wagen keine gewöhn
liche Droſchke Signor eine voiture de remise hielt
einige Schritte vom Hauſe entfernt unter den Bäumen des
Canals die Unbekannte ſtieg hinein und war mir im Nu ver
ſoun W d

r wird es das nächſte Mal ſch auer anfan en dachte Giraldi ſie darf auf keinen Fall wieder hiugedeg 9
Und welche Stunde iſt es fragte er
Im Anfang zwiſchen fünf und ſechs jetzt ich glaube der

größeren Sicherheit wegen zwiſchen vier und fünf
Gut ich werde morgen ſelber in meinem Wagen Wache

halten ſie ſoll uns nicht entrinnen verlaſſe Dich darauf
Und nun weiter Aus dem Geſprache Deines Maeſtro und
des Capitäns noch immer nichts von Belang Der betreffende
Name nicht erwähnt

Nein Signor im Gegentheil ſeit die junge Dame ab
gereiſt iſt

Jch preſeſ re erh
nd ſie ſehr vorſichtig geworden und ſprechen ſo leiſedaß es unmöglich iſt mehr als hin und Der S Wort

verſtehen Dafür fand ich ſoeben dieſen Brief welchen der
Maeſtro heute Vormittag erhalten und den Tag über wohl
ein Dutzend Mal geleſen auch dem Capitän als er am Mit

tag 7 W z
war gefährlich einen Brief welcher ein ſo großes Intereſſe erregte zu entwenden 9 be d

die Thätigkeit der nationalliberalen Partei zu welcher er gehört

romiſſes ſeitens der Liberalen unbedingt nöthig war um diee a bedeutenden Fortſchritt in der Einheit Deutſchlands

eſinnungsgenoſſen Meinung kund Herr Prof
Witte ſchloß hierauf die Verſammlung mit einem dreimaligen

waltung der kerige Regieruug in Merſeburg abgezweigt und der

Das raſche Thauwetter

gewaltige Eisſtopfung ſowie die Verſetzung der rung
durch mächtige Lagen von Kern und Packeis die Ländereien des
ganzen unteren Nogatlaufs als ernſtlich gefährdet erſcheinen falls
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bei den Türken Jede Türkin die nicht den allerniedrigſten
Ständen angehört iſt träg und arbeitsſchen Wenn ſie mich mit
einer häuslichen oder Handarbeit beſchäftigt fanden konnten ſie
ihre Verwunderung darüber nicht zurückhalten und fragten mich
ob denn mein Mann ein ſolcher Tyrann ſei daß er mich zur
Arbeit zwinge und nie wollten ſie glauben daß ich aus eigenem
freien Willen arbeite Sie verbringen die meiſte Zeit damit
Beſuche zu machen und zu empfangen die gewöhnlich einen hal
ben Tag oder noch länger dauern während welcher Zeit ſie un
zählige Taſſen Kaffees und noch mehr Cigarretten vertilgen und
in den Zwiſchenräumen eine Art Harz kauen von welchem ſie
ihxer Angabe nach ſchöne Zähne bekommen Sie ſind überhaupt
ſehr eitel wenden jedoch ſonderbare Mittel zu ihrer Verſchöne
rung an ſie färben ſich die Fingerſpitzen und die innere Hand
fläche gelb die Lippen roth und die Stelle unter den Augen
weiß um den Glanz der Augen mehr hervorzuheben das Son
derbarſte aber iſt daß ſie ſich die Augenbrauen gänzlich aus
rupfen und ſich an deren Stelle einen ſchwarzen Strich mit einer
dicken klebrigen Maſſe aufpinſeln Auch iſt es Sitte den kleinen
Mädchen ſo lange ſie noch unverſchleiert gehen das Haar roth
zu färben Es gebört zum bon ton eine große Anzahl von

Diene rn und Sklavinnen zu halten und in einem vornehmen
Hauſe giebt es Pfeifenſtopfer Cigarrettenmacher Kaffeekocher und
außer einer Menge ſonſtiger Schmarotzer auch einige die nur
dazu da ſind dem Herrn nachzulaufen wenn dieſer ausreitet
Uebrigens werden ſowohl Sklaven als Diener ſehr gut behandelt
und obgleich man einerſeits eine große Devotion und unterthänige
Manieren von ihnen verlangt ſo wird ihnen doch andererſeits
eine gewiſſe Familiarität geſtattet Wenn der Herr des Hauſes
Gäſte hat darf die Frau nicht bei Tiſche erſcheinen und ſpeiſt
mit den Kindern und der weiblichen Dienerſchaft im Haremlik
das heißt in dem für die Frauen beſtimmten Theile des Hauſes

hingegen darf der Mann den Haremlik nicht betreten wenn die
vor der Thür ſtehenden Schube ihm die Anweſenheit von weib
lichen Gäſten bekunden Die Teppiche ſowie die rings um das
Zimmer befindliche Divane ſind in den meiſten Fällen das ein
zige Ameublement einer türkiſchen Wohnung Man ſchläft en
familie auf der Erde auf durcheinandergeworfenen mit Baum
wolle gefüllten Polſtern man ſitzt auf niedrigen Divans man
hat ſtatt der Kaſten Wandſchränke ja man ſpeiſt ſogar auf der
Erde ſitzend an einem ganz niedrigen runden Tiſche

Ein Scalpirter Ein Reporter der newyorker Poſt M
Stephenſon welcher vor wenigen Monaten von SiouxJndianern
ſcalpirt worden iſt ſchildert ſeine Empfindungen bei und ſeit
dieſem Vorgange folgendermaßen Von dem Moment wo ich ge
fangen wurde bis zu dem wo ich das Bewußtſein verlor ſind
höchſtens zwei Minuten verfloſſen und doch wurden ſie mir zu
einer Ewigkeit Jch fühlte wie das Laſſo ſich um meinenKörper ſchwang fiel vom Pferd und faſt im ſelben Augenblicke Urb
fühlte ich zwei Kniee auf meiner Bruſt und ſah die zwei ſeurigen
Augen einer Rothbaut auf mich gerichtet Der Jndianer ergriff
ſeinen Tomahawk um mir den Schädel zu ſpalten doch plötzlich
innehaltend und ſich überlegend daß es wohl angenehmer ſein
müſſe mich lebend zu ſcealpiren legte er den Tomahawk neben
ſich auf s Gras Jn dieſem Augenblicke wollte ich ſchreien mich
u zu vertheidigen ſuchen aber ich war wie gelähmt
m Zeitraum eines Augenblickes ſah ich vor meinen Augen ſein
eſſer blitzen fühlte ich etwas wie einen feurigen Ring ummeinen Kopf dann war mir es als ob man eine Schale aus

heißem Eiſen mir direct auf die Hirnſchale legte und während
der Jndianer ſich entfernte wurde ich ohnmächtig Bald hatten
mich Unionstruppen aufgefunden und ſo ſchwebte ich einen
Monat lang im Hoſpital zwiſchen Leben und Tod Während
dieſer Zeit brannte mir der Kopf als wenn ich eine brennende
Weingeiſtlampe im Gehirn hätte Die Kopfhaut iſt unterdeſſen
wieder gewachſen freilich kein Haar darauf und mit rothen
Flecken verſehen Dieſe Haut iſt äußerſt empfindlich namentlich
fühle ich Stiche unter derſelben bei Witterungsveränderungen

inzuzufügen iſt noch daß die Poſt Herrn Stephenſon eineEntſchädigung von 20,000 Dollars gegeben hat

MillionenProceß Außerordentliches Aufſehen im Sieg
Thale macht ein Proceß den eine früher ſehr berühmte und be
güterte jetzt aber verarmte Familie Freiherr v Waſchpfennig
genannt v Scheid vor länger als 300 Jahren gegen die gräflich
v Hatzfeld ſche eingeleitet und jetzt durch zufälliges Auffinden
von Urkunden zum Vortheil der Familie v Waſchpfennig ſich
ſeinem Ende nähert Es handelt ſich hier nicht um Tauſende
ſondern um Millionen und große Beſitzungen deren werthvollſte
in Holland liegen

Adele die wieder in Freiheit geſetzte Gründerin
der dachauer Bank ließ der Direction des berliner National

e ein Gaſtſpiel anbieten die Offerte wurde jedoch ab
gelehnt

Das Bleigießen in der Sylveſternacht hat in die Familie
eines berliner Reſtaurateurs große Trauer gebracht Um Mitter
nacht zündete nämlich die 11jährige Tochter deſſelben eine Schale
voll Spiritus an und beabſichtigte darüber einen Löffel voll Blei
zu ſchmelzen Das gelang auch ganz vortrefflich leider hatte
aber die Kleine das Unglück von dem flüſſigen Metall etwas zu
verſchütten der Spiritus ſpritzte umher und entzündete die Schürze
d s Mädchens das an verſchiedenen Körpertheilen arge glück

Nach fünfzehn Jahren
Novelle von A R

Fortſetzung

Und dann war der Zauber gebrochen Der Fremde lehnte
ſich weit zurück in die Polſter des Coupés er wollte nicht
ausſteigen wollte von Niemand erkannt werden Seine Lippen
waren feſter ſchroffer als jemals aufeinander gepreßt ſeine
Blicke ſuchten über den letzten Baumwipfeln des Forſtes den
Kirchthurm deſſen Kreuz hell im Sonnenſchein erglänzte

Weiter immer weiter Jenſeits des Städtchens zum Walde
hinaus vorüber an der alten Mühle an dem Gefängniß mit
ſeinen vergitterten Fenſtern an der Ziegelbrennerei und all
den übrigen Tummelplätzen knabenhafter Spiele weiter immer
weiter

Die Jdhylle liegt auf ewig hinter dem einſamen Manne die
Jugendheimath iſt für ihn das verlorene Paradies an deſſen
Thoren eine ſchreckliche Erinnerung Wache hält ein Geſpenſt
das ihm mit erhobener Hand den Eintritt verweigert

Weiter
Die Sonne verbreitete eine ſengende Hitze und die Gegend

war flach und reizlos Allmählich begannen die Nerven des
Fremden in ihrer Spannkraft zu erlahmen ſich nach
zu ſehnen Es ſchien als ob mit dem Anblick des Heimat
ſtädtchens für ihn die Reiſe ihren geiſtigen Abſchluß gefunden

er mochte ſich jenſeits der geliebten Stätte minder fremd
fall als in den Wäldern des fernen Weſtens Allmählich
chloſſen ſich ſeine Augen und von der Einſamkeit die ihn

umgab ermüdet ſank der dunkelumlockte Kopf zurück in die
Polſter des Wagens Noch ſchlief er nicht aber jener ange
nehme Zuſtand zwiſchen Traum und Wachen hielt ſeine Sinne
gefangen Er dachte an die Mutter welche er nun in einigen
Stunden wiederſehen würde an die Sorgen und Verwicke
lungen denen er entgegenging an das unbekannte junge Weſen
deſſen einziger Beſchützer er war und an den Liebhaber den
Margarethe ſo eigenſinnig abwies er wollte alles Mög
liche thun um dieſe Heirath zu Stande zu bringen Aber

licherweiſe aber nicht unbedingt lebens gefährliche Verletzungen
erlitt

Ein erſchütterndes Ereigniß hat ſich in Berlin am Sonn
tage zugetragen Die zweite Etage eines Hauſes Unter den
Linden hat eine Gräfin Schaffgotſch inne eine junge ſchöne
Frau die in den glücklichſten Verhältniſſen lebte bis ſie vor
Kurzen ihren Gatten und bald darauf ihre zwei Kinderchen ver
lor Die wiederholten Schickſalsſchläge trübten den Geiſt der
Dame Man fand ſie in der Frühe ſchwer verletzt auf dem Hofe
liegen ſie hatte ſich aus dem Fenſter geſtürzt und war mit dem
Kopfe auf den eiſernen Rand der Pumpe aufgeſchlagen Die
Verletzungen der Unglücklichen ſind lebensgefährlich ß

Weiter nichts Jn einem der faſhionabelſten berliner
Reſtaurants erſchien vor einigen Tagen der durch mehrfache fatale
Recontres bekannt gewordene Prinz P und ließ ſich von dem
Kellner die Speiſekarte reichen Nachdem er dieſelbe überflogen
gab er ſie mit den Worten zurück Weiter nichts Jſt ja gräß
lichl Ein an einem Nachbartiſche ſitzender Student nahm
gleich darauf dem Kellner die Speiſekarte aus der Hand ſtudirte
dieſelbe und legte ſie dann ebenfalls bei Seite indem er dem
Keller bemerkte Weiter nichts Jſt ja gräßlichl Wüthend er
hob ſich jetzt der erſterwähnte Gaſt und rief dem Muſenſohne zu

Wie können Sie ſich unterſtehen mich zu copiren Jch bin der
rinz Ohne aufzuſtehen verſetzte der Angeredete gelaſſen

Weiter nichts Jſt ja gräßlich ßFür Strohwittwer Ueber ein vortreffliches Mittel eine
auf Beſuch weilende Frau ſchnell zurück zu erlangen ſchreibt der
rocheſter Beobachter Ein daſelbſt wohlbekannter Bürger ärgerte
ſich kürzlich darüber daß ſeine Frau welche ihre draußen im
Weſten wohnenden Eltern beſuchte ſo lange ausblieb r ließ
deßhalb ſein Wohnhaus photographiren und ſtellte ſich dabei mit
der Frau ſeines Nachbars auf die Veranda ſo daß Beide mit
vhotographirt wurden Dieſes ſchickte er dann ſeiner Frau und
die Wirkung war eine ausgezeichnete denn die Frau kehrte mit
dem erſten Zuge heim

Dovppelſinnig Jn dem Stalle eines pommerſchen Guts
beſitzers ſtand ein fetter Ochſe zum Verkauf Da kamen an
einem ſchönen Morgen zwei Bauern vor das Schloß und zogen
die zur Wohnung des Barons führende Klingel Nachdem aus
einem Fenſter der Herr Baron herabgerufen hatte was gibt
antworte der eine der Bauern Der gnäd ge Herr ſoll runter
kumm es is Aener do der will den Ochſen ſeh

e e Göü E0k GkEEGCCGGäkA
Todesfälle

Jn Meran verſchied der Profeſſor der Literatur an der wiener
und bekannte Schriftſteller Emil Kuh am

yphus
Der penſionirte öſterreichiſche Feldmarſchall Lieutenant General
rban der ſich 1848 in Siebenbürgen auszeichnete und 1859

Kommandant in Verona war er ſchlug ſich damals mit Gari
baldis Schaaren herum hat ſich am 1 Januar zu Brünn in
einer Droſchke erſchoſſen

Capitän v Schlieckmann früher preußiſcher Officier iſt als
Befehlshaber eines Theils der transvaalſchen Streitkräfte in Süd
afrika am 17 November im Kampfe mit dem Baſſutohäuptling
Sekukuni gefallen Er erhielt in dem ſiegreichen Gefecht einen
Schuß in die Bruſt zwei Stunden darauf war er eine Leiche
Seine letzten Worte waren daß er ſtürbe als treuer Diener und
Soldat Er wird in der transvaalſchen Republik tief betrauert

Der Beſitzer der Walhalla in Berlin Großkopf iſt mit Tode
abgegangen

n h J
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Getreidebericht von H Wagner u Enhn
Halle den 4 Januar 1877

Bei mäßiger Zufuhr und feſter Stimmung bleiben Preiſe faſt
unverändert
Weizen geringer 201 210 beſſerer 213 222 feiner

und feinſter 225 231 M per 85 Kilo brutto per Sack
Roggen 189 198 M per 84 Kilo brutto per Sack
Gerſte gewöhnliche 147 153 beſſere 156 159

feine und Chevalier 162 165 M per 75 Kilo brutto per Sack
Hafer 105 M per 50 Kilo brutto per Sack
Mais alter 162 neuer 147 M pro 1000 Kilo
u Erbſen bis 228 M per 90 Kilo brutto per Sack

ezahlt

h

Börſenverſammlung in Halle am 4 Januar
Weiten 1000 Kilo geringer 189 198 beſſerer 201 222

feiner bis 231 M
Roggen 1900 Kilo 192 197 M
Gerſte 1000 HKi o Landgerſte 165 169 beſſere 172 176

feiner und Chevalier bis 186 M
Hafer 1000 Kilo 174 184 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 202 208 Bohnen
P 50 Kilo 10,25 10 50 Linſen per 50 Kilo 12 15 M

Kümmel 50 Kilo 46 48 M
Mais 1090 Kilo alter 156 159 neuer 144 147 M

danke gehorchte dem Willen und die Geſtalten floſſen unmerk
lich in einander

Lupinen 1000 Kilo gelbe 144 147 M

Jmmer wieder war es jenes Städtchen unter den grünen
Bäumen das ſeine Phantaſie ſo lebhaft beſchäftigte und er
ſelbſt war ein junger Mann ein Student mit bunter Mütze
mit Verbindungsfarben und langer betroddelter Pfeife An
ſeiner Seite Arm in Arm mit ihm ging Georg von Hoch
ſtetten ſein Herzensfreund und unzertrennlicher Begleiter
Die Beiden würden nur mit einander geſehen ſie hatten den
Weg von der Schulbank bis zur Univerſität gemeinſchaftlich
zurückgelegt ſie waren wie das in jenem glücklichen Alter ſo
oft der Fall zu ſein pflegt ein Herz und eine Seele

Und ſo ſchön war Georg Ein echter Germane blond
und breitſchulterig mit blauen gutmüthigen Augen So
manches Mädchen der Stadt ſeufzte heimlich wenn er vor
überging nur Eines nicht und Felix wußte wohl warum

Felix der Glückliche wie er ſo reich war ſo über
müthig und ſeelenfroh Sein der beſte treueſte Freund und
ſein das ſchönſte Mädchen der Stadt Längſt bevor ſelbſt
Georg das ſüße Geheimniß kannte hatte ihm Ottilie Waldau
ihre Liebe geſtanden hatte ſie ihm Zuſammenkünfte bewilligt
dort in der verſchwiegenen Waldhütte am See wo nur die
weißen Schwäne hörten und ſahen was er und ſie mit ein
ander flüſterten

Niemand wußte von dieſer Liebe aber gerade im Geheimniß
lag ihr berauſchendſter Zauber Ottilie ſelbſt trug eifrig
Sorge daß kein profanes Auge ihn und ſie bei einander ſah
daß kein Blick keine Bewegung dem Unberufenen verrieth
was drinnen im Herzen ſo heiß und leidenſchaftlich erglühte
Nur unter den Buchenwipfeln am See durfte Felix das ſüße
Geſtändniß von ihren Lippen küſſen nur dort horchte ſie ſeinen
Schwüren einer ewigen und unwandelbaren Treue

Es war ja ein noch ſo weiter Weg bis Felix zu Amt
und Brod gekommen und Jahre mußten noch vergehen be
vor er eine Frau ernähren konnte warum voreilig plau
n 3 die graue Philoſophie der Eltern gegen ſich in s Feld
rufen

Liebe iſt ſüßer ſo lange ſie Geheimniß bleibt FelixAnfangs be riff er Das nicht ſondern wollte lieber ſein Stimmun
ſonderbar keine Vorſtellung blieb ihm ſo recht treu kein Ge Glück hinausfubeln in alle Welt aber endlich gab er doch

Kleeſgaaten 50 Kilo kleine Pöſtchen werden vereinzelt angeboten
Stärke 50 Kilo 23,25 M
Spiritus 10,000 Liter vt loco niedriger Kartoffel 56

Rüben ohne Angebot
50 Kilo 4 M

troh 50 Kilo 4,25 4,50 M

Berlin 2 Januar Bericht über Butter und Eier vonJ Bergſon Alfred Orgler Wie immer nach dem Feſte nahm
das Geſchäſt in vergangener Woche einen ſehr ruhigen Verlauf
Jn den Productionsländern waren die Einlieferungen klein und
auch am hieſigen Platze ſind Läger gering und Zufuhren ſehr
mäßig Dem gegenüber ſteht allerdings ein ſo ſchwacher Bedarf
daß Preiſe nur ganz unbedeutend variirten Lebhaftere Nach
frage zeigte ſich für Holſteiner und Mecklenburger Butter doch
nur für ganz equiſite Qualität welche in dieſem Jahre allerdings
ſelten iſt Solche halten noch die früheren Preiſe von 145 M
per 100 Pfd Jn geringeren Sorten liefert Baiern etwas flotter
während die Production in Galizien faſt vollſtändig aufgehört
hat und ſich nur noch von geſtandener Waare daſelbſt einige
Vorräthe befinden Es notiren ab VerſandtOrte Feine und
feinſte Holſteiner und Mecklenburger 140 145 feine Guts und
Pächterbutter 120 Pommerſche 98 102 Litthauer 100 110
Bairiſche 90 95 Thüringer 112 120 Elbinger 100 Schle

e 100 do feine und feinſte 110 115 Mähriſche 92 Gali
ziſche 90 93 M per 100 Pfd franco hier Eier notirten an
den vergangenen Börfen bei feſter Stimmung und kleinen Zu
fuhren 3 M 60 Pf per Schock Detailpreis 3 M 70 Pf bis
3 M 75 Pf per Schock Rollend nach hier aus Galizien e in
der Vorwoche 344 Fäſſer und 56 Kiſten nach Hamburg 6 Fäſſer
und 265 Kiſten Rollend nach hier ſeit letzter Woche 647 Fäſſer
und 79 Kiſten nach Hamburg 76 Fäſſer und 309 Kiſten

Berliner Vörſe vom 3 Januar
Deutſche u ausländiſche 4 e Cöln Mind VI 97,40 z
Fonds und Staatspaptere hConſol n e bz o o dagdebLapsigg 909
p S 50 MainzLudwh 76 102 00 bzG3 StaatsSch Sch 92,60 bz o akam Anleihe 1855 13000 o Oberſch 191
ren Nenmart Pidbr 850 b h e

Sä Pfandbr 490 95,60 G 41 0 Rheini chee r z hooRhein ahegar 101,25bz
Seit hör e r e Thüringer Sarhhh 190
Preuß Bodens Pfdbr 102,25 do V S 4 100,008
d Sarg d Eiſenbahn Stamm Actien
o Act do 5bz G Bergiſch Märkiſche 78,25 bRuſſ BodenCr do 7900bzG Ber i

do Central do do 789,25 G BHerlin Görlitzer 28,00 bz
Amerik Bonds 50 d 10200bzG Berlin Hamburger 169,00 bzG
Oeſt Pap Rente 49,40 bz Berl Potsd Magdb 78,00 bz
do SilberRente 53,60 bz CölnMindener 100,00 bz
Italieniſche Rente 71,50 bz Segen St 10,00 bz
Rumänier 890 83 00 bzB agdeb Halberſt 102,50bz
Ruſſ Engl 590 1872 81,90bz do StämmPr B 66,75 bz G

Bank u Jnduſtrie Actien o C 9450 bzDarmſt Bank 98,75 bz Spree et s
DiscontoComm 106,25 bz Rheiniſche 112,25 bLeipziger Credit Anſt 107 00bzB ich 12800 G

o
Magdeb Privatbank 105,00 B
WMeiningerCreditBk 69,00 bz6 r e ne
Oeſt Creditbank Saalbahn St Pr 20,00 G
Reichsbank 153,25 bz eSächſ Bank 119 00 bzG Rer Ken er
Thür Bank 70,00 G
Deſſauer Gas 161,00 bz Geld Sorten u Banknoken

Ducaten à 9,64 bzBKön u Laurahütte 70,50 G
Sovereigns à 20,33 G

Ppönix Pergw 34,008

o Iit Napoleonsd or à 16,22 bzB 28,00 G

Dortmunder Union 5,00 bzG Dollars à Stck 4,18 G
mperials à8 Gußſtahl 33,00 bz
eſterr do pr 100 fl 162,10 bzHörd Hütten V 35,75 bzG

Eiſenbahn PrioritätsActien do Silbergulden 184,00 G
und Obligationen Wechſel

429 Berg Märk VI 97,75 B
er

5090 do IX 102,25 bzB
4 Berl Anhalt C 97,40 bz
4 Berl P Magd F 94,00bz

do Paris 100 Fres
do Wien 100 fl 161,80 bz

Berl Stettin gar IV 101,50 bz Bankdisconto
do VII 97,50 B Wechſel 4 Lomb 5

Lotterie
Berlin 3 Januar Bei der heute angefangenen Ziehung

der erſten Klaſſe der 155 preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 9000 M auf Nr 49,826 2 Gewinne von 3600 M
auf Nr 82,875 94,527 1 Gewinn von 1500 M auf Nr 4786
3 Gewinne von 300 M auf Nr 15936 27,203 80,794

nach überredete ſich ſelbſt daß es ſo beſſer ſei Es wäre auch
unmöglich geweſen Ottiliens Schmeichelworten zu widerſtehen

ihn durchſchauerte es ſeltſam ſobald er an ihre ſüße ver
lockende Stimme nur dachte

Selbſt Georg erfuhr nichts aber deſto mehr ahnte ihm
Nun Schatz ſagte er einmal was haſt Du denn heute

Siehſt aus wie ein Verliebter und drückſt mir die Hand als
wär s ein zartes weiches Patſchchen Hat Dir s des rofeſfors

allerliebſtes Helenchen angethan Freundchen
Die lachte Felix Habe noch nicht geſehen ob ſie ar

iſt oder häßlich Aber Beſter Einziger Du könnteſt mir keinen
größeren Gefallen thun als wenn Du Dich in ſie verlieben
wollteſt bis über die letzten Haarſpitzen hinauf verlieben
gründlich gänzlich Das wäre zu ſchön

Da ſah ihn Georg weit ernſter forſchender an als es der
Moment eigentlich mit ſich zu bringen ſchien Geheimniſſe
mein Beſter fragte er

O denke nicht dauran Georg
Aber die Verſicherung klang etwas matt und Felix ſprach

ſo ſchnell von anderen Dingen daß Georg doch ſtutzig wurdeEr kam auf den Gegenſtand nicht wieder zurück Faſt empfand

aufrichtige Reue duß er ſeinem beſten Freunde ſo kaltblütig
die Unwahrheit geſagt aber er konnte es dennoch nicht über
ſich w an der Geliebten einen heimlichen Verrath zu
begehen Erſt nach Wochen bat er ſie Georg von Hochſtetten
in s Vertrauen ziehen zu dürfen

Ottilie wand ſich 5 heftig aus ſeinen Armen
Felix Du könnteſt mich erzürnen wenn Du es thäteſt

Ueberhaupt ſetzte ſie ſchnell hinzu iſt mir Dein Freund
ein äußerſt antipathiſcher Menſch Ich halte ihn für falſch
W maßen Du ſollteſt mir zu Liebe gänzlich mit ihm

Felix lachte laut Aus Dir ſpricht die Eiferſucht meinHerzchen Wenn das der arme W wüßte r n

Ottilie bückte ſich zu einer Blume die ſie abpflückte und an

hre n eKomm Felix laß uns von hier fortgehen und von etwasAnderem hrrhen Du biſt heute in Deiner allerſchlechteſten

Fortſ folgt



Wafil Aufruf
Diejenigen liberalen Wähler welche geſonnen ſind bei der bevorſtehenden

Reichstagswahl den

Herrn Regierungsrath Vaeger
als Candidaten aufzuſtellen werden erſucht ſich zu einer Beſprechung am nächſten

Freitag Nachmittags A Uhr
im Rathhauſe zu Querfurt Abends 7 Uhr im Rathhauſe zu Schaf
ſtädt und am nächſten

Sonnabend Nachmittags A Uhr
in Lauchſtädt im Gaſthof zum goldenen Stern einzufinden wo Herr
Jaeger ſein politiſches Programm darſtellen wird

A Richter Neubarth L Keilhauer
Bock

An die Wähler des Kreiſes
FIerseburgeGuerferrt

Auf Grund des Beſchluſſes einer zahlreich beſuchten Verſammlung unſeres
Vereins ſchlagen wir als Abgeordneten zum Deutſchen Reichstag

Herrn vom Melldorf Bedra
vor und bringen die nachſtehende Erklärung deſſelben mit der Bitte zu Jhrer
Kenntniß dieſelbe zu verbreiten und für die Wahl unſeres Candidaten zu wirken

Der Vorstand
des Wahlvereins für die Kreiſe Merſeburg und Querfurt
Bucke Nebra Cario St Micheln Cesky Merſeburg

v Helldorff St Ulrich Küstermann Gröſt Höltzer Freiburg
Lüttich Wendelſtein Neumann Querfurt Keim Pobles

Sachse Merſeburg Siegel Wetzendorf
Da eine Anzahl von Wählern die Abſicht ausgeſprochen hat mich für den

Reichstag zu wählen erkläre ich daß ich eine auf mich fallende Wahl annehme
Jch will mich offen und ohne Beſchränkung auf die nächſten Aufgaben des
Reichstages über das ausſprechen was ich erſtrebe

Jch ſtehe treu zu Kaiſer und Reich und ich will Einheit gleiches
Recht und gleiches Verfahren im Reiche wo es Noth thut aber ich wünſche
Maß und Sparſamkeit in der Geſetzgebung denn das Volk ſoll Recht und
Geſetz kennen und achten und das iſt bei der Fluth von Geſetzen die jetzt ge
geben werden kaum möglich

Die Volks Vertretung ſoll in dieſem Sinne die Geſetzgebung üben
ſie ſoll darauf halten daß dem Lande nur die wirklich nothwendigen Laſten
auferlegt und daß ſparſam vom Staate gewirthſchaftet wird aber ich will

nicht das parlamentariſche Regiment Jch will daß unſer Kaiſer und König
die Regierung nach Recht und Geſetz führt und nicht die zufällige und wech
ſelnde Mehrheit der VolksVertretung wie die liberale Theorie dies will
und die Demokraten die Gehorſam und Treue gegen den Landesherrn im
Munde führen aber in Wahrheit keine Gelegenheit vorübergehen laſſen wo
ſie ſeine Rechte ſchmälern können

Jeder hoch und niedrig ſoll dem Geſetz gehorchen und den Rickterſpruch
achten das iſt die rechte Gleichheit Die Rechts Pflege ſoll ſchnell
kräftig und billig ſein und nicht bloß in den Händen gelehrter Richter liegen
ſondern geachtete Männer aus dem Volke ſollen mitwirken wo es möglich iſt

Jch will kein Regiment vom grünen Tiſch ſondern Selbft Verwal
tung in Kreis und Gemeinde Jch will daß in der Selbſtverwaltung und
vor Allem in der Gemeinde Rechte und Pflichten in gerechtem Verhältniß zu
den Laſten ſtehen die Jeder zu tragen hat Da ein großes Maß von
Freiheit nur beſtehen kann wenn Ordnung und Geſetzes Achtung ge
ſichert ſind ſo will ich eine ſtarke und geachtete Obrigkeit und eine wirkſame
Aufficht des Staates

Jn der Volksſchule ſollen die Kinder nicht nur Kenntniſſe erwerben
ſondern auch zu Sittlichkeit und Gottesfurcht erzogen werden Das religiöſe
Leben des Volkes die Achtung vor der chriſtlichen Kirche und ihren Einrich
tungen müſſen erhalten werden

weltlicher Macht und Herrſchaft trachten und die römiſche Kirche ſoll ſich
den Geſetzen im Reiche fügen die zur Erhaltung des religiöſen Friedens und
zum Schutz der ſtaatlichen Ordnung nöthig ſind

Für die redliche Arbeit und den redlichen Erwerb will ich eine geord
nete wirthſchaftliche Freiheit denn ich meine daß die Freiheit ohne
Schranken und Ordnung wie ſie jetzt beſteht nur den ehrlichen Mann ſchädigt
und Gewerbe Handwerk und Induſtrie ruinirt Deshalb will ich daß die
Geſetzgebung dem Schwindel und der ſchwindelhaften Speenlation Actien
Unweſen Wanderlager Ausverkäufe u ſ dem gewerbsmäßigen Betrug
und der gewerbsmäßigen Fälſchung entgegentritt die ſich jetzt breit macht Jch
will daß die gehörige Ausbildung Zucht und Ordnung der Lehrlinge und
Gewerbsgehülfen durch die Geſetzgebung geſichert wird weil ohne dieſe Hand
werk und Gewerbe zu Grunde gehen Jch meine daß unſere Freiheit keinen
Schaden leiden wird wenn von Arbeitern und Gehülfen denen der Gewerbe
treibende der Landwirth der Handwerker ſein Eigenthum anvertrauen muß
ein Ausweis über die bisherige Beſchäftigung und Führung erfordert und
wenn der böswillige Bruch der Arbeits Verträge unter Strafe geſtellt wird

Die Geſetzgebung ſoll nicht wie bisher an erſter Stelle die Intereſſen
des Groß Handels des Börſen Verkehrs und der großen Städte berückſichtigen
ſondern auch die Intereſſen des Grundbeſitzes der Landwirthſchaft
des KleinGewerbes des platten Landes und der kleinen Städte

will eine gerechte Vertheilung der Steuern und Laſten
und da jetzt vor Allem das Einkommen aus Grundbeſitz und Landwirthſchaft
durch Grundſteuer und Stempel Abgaben viel höher belaſtet iſt als jedes andere
ſo will ich die Beſeitigung dieſer ungerechten Vertheilung

Die Geſetzgebung ſoll ſich der Verhältniſſe der Arbeiter annehmen
und vor Allem durch geſetzlich geordnetes Zuſammenwirken von Arbeitgeber
und Arbeiter und Maßregeln zum Schutz von Leben und Geſundheit in den
Fabriken die wirthſchaftliche und ſittliche Lage der Arbeiter Erhaltung des
Familienlebens Erziehung der Kinder Fürſorge bei Krankheit und im Alter
ſichern Aber ich meine daß es die Sicherheit der Geſellſchaft verlangt und
daß dem wahren Wohl der Arbeiter am meiſten dadurch gedient iſt daß dem
Treiben der ſoeialiſtiſchen Wühler entgegengetreten wird die offen den

get gegen alle Anderen die Vernichtung des Eigenthums den Umſturz des
ſtehenden und die Verachtung aller göttlichen und menſchlichen Geſetze predigen

V HelldorffBedra im December 1876

c nnd m

Höherer Anweiſung zu Folge ſieht ſich die Kreis Kaſſe veranlaßt darauf
aufmerkſam zu machen daß die klaſſifizirte Einkommenſteuer bis zum S jeden
Monats zu entrichten iſt andern Falls die Säumigen mit Koſten verknüpfte
Anmahnungen reſp Execution zu gewärtigen haben

Bis mit Monat März c bleiben die vorjährigen Steuerbeträge unver
ändert und ſind dieſelben Ausſchreiben bei der Zahlung vorzulegen

Halle a/S den 2 Januar 1877
Königliche Kreis Kaſſe

Von Sonnaberd an täglich zwei Mal friſche
Vastenbrätzelm Alter Markt 4

Halle

Aber die Diener der Kirche ſollen nicht nach S

h h e h h h

Cenditerei und
Gr Ulrichsſtraße 56

ale Ale

Lese Zimmer

Otto Peter

empfiehlt täglich friſche Pfann und Spritzkuchen
kräftige Bouillon und Pasteten diverſe feine Buck

wanaren feine Riere Immp Stount Porter

Grosse Auswahl von Zeitungen und Journalen

S Gr VIichegrass e 56

Cafe

re

050000000000000005000
S Zu Oberhemden
ſowie überhaupt zu beſter Leibwäſche für Damen und Herren empfehle
eine bisher in gleicher Güte noch nicht hergeſtellte durchweg ſowohl
in Kette als Eintrag aus allerbeſtem Kettengarne gefertigte

h Leinwand eigner Fabrik
Dieſelbe zeichnet ſich ſofort in der Wäſche durch ſeidenartigen
Glanz kerniges Gewebe feſten runden Faden reine Weiße
vor jeder andern Leinwand hervorragend aus und übertrifft jedes
andere Fabrikat an Haltbarkeit und Preiswürdigkeit

Oberhemden werden ſtets nach Maaß ſorgfältigſt und
beftſitzend nach neueſten Schnitten angefertigt

Oberhemden Finsätze Kragen und Nanschetten in
allerneueſten Facons ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig

O A SchnabelLeinen und Wäſche Lager
2 Gr Märkerſtr 2 ganz nahe am Markt u Leipzigerſtr

n c e ä ähCenlralblalk ſ Hubmiſſtonen
Erſcheint inHannover Organ rMittwochs und Sonn für die im deutschen Geſch,äftswelt

abends Reichestatttindenden enthält4 GSubmissionen etc ſämmtliche r
GCenera Anzeiger

för die

Abonnementspreis nach amtlichen Mit reſp Arbeiten für
vierteljährl 2 50 theilungen nach Ter Vehörden c

S Aufgeführt minen und Branchen Abonnements durch
J unter 837 der Zeitungs übersichtlich ſämmtl Poſtanſtalten

preisliſte für 1877 geordnet und Landbriefträger

O V
Dienstag dem 9 Januay

I Abonnements Goncoert
im Saale des Volksschulgebäudes

unter Mit wirkung
Jor Opernsängerin Fräulr in Löwy vom Stadttheater zu Leipzig und des
Königl Sächs Kammer virtuosen Otto Lüstner aus Sondershaus en

Anfang 6 Uhr
Abonnement Fzillets zu allen 3 Concerten pr Platz 6 I
ingzelne Biliets Nummerirter Platz 2 M 50 Pf nicht numme

rirter Platz 1 M 50 Pf
Die gezeichr eten Billets sind in der Musikalienhandlung des Herrn

Karmrodt Barfüsserstrasse 19 in Empfang zu nehmen
Wegen plötzlicher gefüährlicher Erkrankung der Kammer

süngerin Frau Fichtner Spohr wird Frl Löwy vom Stadt
theater zu Leipzig diese Prarthie übernehmen

W Hlalle
Kaiser Wilhelms Halle

Wunnel Eingang Brauhausgaſſe u
Täglich Theàtre variete

unter Direc ion von J B Wiesner

Anfang S Uhr Entree 50 PfgTheatre variete zur Dremitage
Mühlgraben 10

Doncert Ballet nd Theatervorstellung
ſowie Auftreten des Fräulein Mat hilde Lucca Entree à Perſon 50 Pfg
Anfang 71 Uhr Ed Hackemenser
Schlemamg s Bierlocale

gr Berlin 18
Neues franzz Billarcdl eunde 60 Pfg
Stammfrükistück für 25Eine reichahaltige Speiserte

005000

Haus und Pamilien sSchiller

Schillers
ſämmtlichen Werken

Mit Biographie
von

Robert Boxberger
8 ſtarke Bände in 50 Liefer à 50

Grote ſche Ausgabe
Dieſe neue Schiller Ausgabe iſt das

Reſultat jahrelanger Vorarbeiten, ſie iſt
beſtrebt in literariſcher und illuſtrativer

gen der Neuzeit dazuſtehen und weit
gehende Anſprüche zu befriedigen

Zu beziehen durch

Schroedel Simon
in Halle

Dombanlooſe 4 Zieh 12 Jan

A Wolf
Hauptgewinn 75,000 Mk

Magdeburg Bärſtr 16

Chocoladen
de la Cie Française à A 1

1,30 1,60 A 2 u Ab 2,40
Cacaopulver
à apſehn A 2empfie

J F Naumann
Geiſtſtr u Promenaden Ecke

Streichtorf
Wegen Räumung des Schuppens ver

kaufe 100 Steine ſehr gut brennend
für 1 Mark 20 Pfg

Briquets Steinkohlen u Preſz
torf in bekannt guter Waare zu bil
ligſten Preiſen Martinsgaſſe 3/4

N ald mann
Jch warne Jeden meinem Sohne

Julius Volkmann auf meinen Nimen
etwas zu borgen auch in meinem Namen
keine Gelder zu verabfolgen indem ich
für nichts aufkomme

Karl Volkmannaus Gerbfſtedt
u

Stadt Theater
Freitag den 5 Januar 1877

12 Vorſtellung im 3 Abonnement

Auf vielſeitiges Verlangen

Wilhelm TelSchauſpiel in 5 Aufzügen von Schiller

Wilhelm Tell U Maberstroh
W Schauſpielpreiſe

Richard Türschmann s
Recitationen

classis cher Dramem
im Saale des Kronprinzgen

zu Halle
NMacbeth am 5 Januar
Coriolan am 9 Januar
König Lear am 12 Januar 1877

Abends 7 Uhr
Billets bei Max Niemeyer gr

Steinstr 66 Eine einzelne Karte
2 Mk Ein Billet zu der gangen Tri
logie 5 Mk Studentenbillets 1 Ak
kür einen Abend

dazu ein Gl Schloss Chemnitzer Bier
Druck und Verlag von Oil H endel

Sie kommen

Mit einer Beilage

Neue iſluftrirte Octav Ausgabe

Einleitungen und Aumerkungen

Beziehung als ein Ausfluß der Leiſtun
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